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(54) Vorrichtung zum automatischen Kuppeln von transportablen bzw. zerlegbaren Briicken

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Kupplungshaken (5) sind gelenkig und die Kupplungs-
automatischen Kuppeln der Elemente von transporta- aufnahmen (6) sind starr mit den Brickenmodulstrangen
blen bzw. zerlegbaren Briicken, die mittels eines Verle- (1.1, 1.2) verbunden und derart asymmetrisch an den
gefahrzeugs verlegt werden, beispielsweise zum Brickenmodulstrangen (1.1, 1.2) angeordnet, daB -
automatischen Kuppeln von Briickenmodulen, die aus sowohl von oben als auch von der Seite gesehen - neben
zwei durch Quertrager (2) miteinander verbundenen und unter bzw. Uber jedem Kupplungshaken (5) eine
Briickenmodulstrangen (1.1, 1.2) bestehen und bei der Kupplungsaufnahme (6) angeordnet ist und jedem
jeder Briickenmodulstrang (1.1, 1.2) Obergurte und Kupplungshaken (5) eine Kupplungsaufnahme (6)
Untergurte aufweist. Diese Vorrichtung weist Kupp- gegeniberliegt.

lungshaken (5) und Kupplungsaufnahmen (6) auf. Die
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum automa-
tischen Kuppeln der Elemente von transportablen bzw.
zerlegbaren Briicken, die mittels eines Verlegefahrzeugs
verlegt werden, beispielsweise zum automatischen Kup-
peln von Briickenmodulen, die aus zwei durch Quertra-
ger miteinander verbundenen Briickenmodulstrangen
bestehen und bei der jeder Briickenmodulstrang Ober-
gurte und Untergurte aufweist. Die Untergurte kénnen
dabei zumindest teilweise eine Unterspannung bilden,
wie sie aus der EP 0 563 418 A1 bekannt ist.

Bei den bekannten Vorrichtungen der vorgenannten
Art ist es sehr schwierig, beim Kupplungsvorgang die
einzelnen Elemente der Bricke in eine solche Lage
zueinander zu bringen, daB sie gleichzeitig miteinander
verbunden werden kénnen. Haufig ist es notwendig, die
einzelnen Elemente jeweils nacheinander miteinander
zu verbinden.

Der Erindung liegt die Aufgabe zugrunde, die Vor-
richtung der eingangs genannten Art so auszubilden,
daB beim Kupplungsvorgang die verschiedenen Ele-
mente einer transportablen bzw. zerlegbaren Briicke
gleichzeitig automatisch miteinander verbunden wer-
den.

Die Losung der gestellten Aufgabe besteht bei einer
gattungsgemaBen Vorrichtung darin, daB die Vorrich-
tung Kupplungshaken und Kupplungsaufnahmen auf-
weist, wobei die Kupplungshaken gelenkig und die
Kupplungsaufnahmen starr mit den Briickenmodulstran-
gen verbunden sind, und daB die Kupplungshaken und
Kupplungsaufnahmen derart asymmetrisch an den
Briickenmodulstrangen angeordnet sind, daB - sowohl
von oben als auch von der Seite gesehen - neben und
unter bzw. (iber jedem Kupplungshaken eine Kupplungs-
aufnahme angeordnet ist und jedem Kupplungshaken
eine Kupplungsaufnahme gegenutberliegt.

Sofern und soweit die Untergurte eine Unterspan-
nung bilden, liegt auch im Bereich der Unterspannug
einem Kupplungshaken eine Kupplungsaufnahme
gegeniber.

Durch die erfindungsgemaBe Ausbildung der Vor-
richtung ist es méglich, die Briickenmodulstrange voll-
kommen baugleich auszubilden, wobei dadurch, daB -
unabhéngig von der Einbaurichtung der Elemente -
jeweils jedem Kupplungshaken eine Kupplungsauf-
nahme gegeniberliegt, beim Kupplungsvorgang eine
gleichzeitige Verbindung sémtlicher Teile der Briicke
bzw. des Briickenmoduls miteinander gewahrleistet ist.
Es kénnen somit Briicken beliebiger Langen schnell und
sicher verlegt werden, ohne daf auf eine bestimmte Ein-
baurichtung der einzelnen Elemente geachtet werden
muB.

In Ausgestaltung der Erfindung ist der vordere Teil
jedes Kupplungshakens gegeniber seinem mittleren
Teil hammerkopfartig verbreitert und entspricht die Form
jeder Kupplungsaufnahme der Form des Kupplungsha-
kens, jedoch mit geringfiigig gréBeren MaBen. Dadurch
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ergibt sich eine sichere und dauerhafte Verbindung der
aneinander angrenzenden Briickenmodule.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind die
Kupplungshaken - von der Seite gesehen - keilférmig
ausgebildet. Dadurch wird begtinstigt, daB die Kupp-
lungshaken beim Kupplungsvorgang frei und ohne
Widerstand Uber die Kupplungsaufnahmen gleiten.

Nach einem anderen Merkmal der Erfindung weisen
die im Bereich des Obergurtes jedes Briickenmoduls-
tranges angeordneten Kupplungshaken eine Ose auf, in
die eine Feder eingehangt ist, deren anderes Ende einen
Bolzen umgreift, der an dem Briickenmodulstrang ange-
bracht ist.

Die federbelastete Anlenkung des Kupplungsha-
kens erméglicht ein zusammenkuppeln zweier Briicken-
module, ohne daB es zu Behinderungen im
Obergurtbereich kommen kann; sie erméglicht ferner,
die Rampenplatte auszuschwenken, wobei die Kupp-
lungshaken frei Gber die Kupplungsaufnahmen hinweg-
gleiten kénnen.

Bei einer bevorzugten Ausfihrungform der Erfin-
dung sind die Kupplungshaken durch mindestens einen
Drehstab fest miteinander verbunden. Dadurch wird die
Méglichkeit geschaffen, die Kupplungen gemeinsam zu
entriegeln.

In Weiterbildung der Erfindung sind dann, wenn
mehr als ein Drehstab vorhanden ist, zwischen den
Drehstaben Mitnehmer vorgesehen, die eine synchrone
Bewegung der Drehstabe bewirken. Diese Ausfihrungs-
form der Erfindung wird insbesondere bei solchen Briik-
ken angewendet, bei denendie Untergurte teilweise eine
Unterspannung bilden.

Eine besondere zweckmaBige Ausfiihrungsformder
Vorrichtung besteht darin, daB die Kupplungshaken in
entkuppelter Stellung durch mindestens eine auf den
Untergurten der Brickenmodulstrange angeordnete
Anstellvorrichtung in einer mit ihrer Spitze nach oben
weisenden Lage gesichert sind, wobei jede Anstellvor-
richtung eine Federstlitze aufweist, die sich unter dem
Druck eines Federpaketes gegen ein Drehlager abstitzt
und deren anderes Ende Uber ein Gelenk mit einem
Hebel verbunden ist, der undrehbar an dem Drehstab
angebracht ist.

Die erfindungsgeméBe Vorrichtung kann noch
dadurch verbesert werden, daB die Kupplungshaken in
gekuppelter Stellung durch mindestens eine auf den
Untergurten der Brickenmodulstrange angeordnete
Ausldsevorrichtung gesichert sind, wobei jede Auslése-
vorrichtung ein Federpaket aufweist, das in einer Halte-
rung angeordnet ist und das gegen den Bund eines
Auslésers anliegt und den Ausléser gegen den undreh-
bar an dem Drehstab angebrachten Hebel driickt.

Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Erfin-
dung sind an der Verlegeeinrichtung des Verlegefahr-
zeugs unterhalb von in den Kupplungsaufnahmen
vorgesehen Offnungen  Entriegelungszylinder mit
hydraulisch ausfahrbaren Kolbenstangen angeordnet.
Dadurch ist es méglich, in einfacher Weise alle Kupp-
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lungshaken gleichzeitig aus den Kupplungsaufnahmen
zu lésen.

Die Erfindung wird im folgenden anhand eines Aus-
fihrungsbeispiels in Verbindung mit der Zeichnung
naher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Brickenmodul in schematischer Darstel-
lung in Seitenansicht;

Fig. 2 eine Draufsicht auf das in Fig. 1 dargestellte
Brackenmodul;

Fig. 3 das Briickenmodul gemas Fig. 1 und Fig. 2
in Vorderanicht;

Fig. 4 den rechten Abschnitt eines Briickenmoduls
in Seitenansicht in vergréBertem Mafstab;

Fig. 5 den linken Abschnitt eines Briickenmoduls,
ebenfalls in Seitenansicht und in vergroBer-
tem MaBstab;

Fig. 6 die in den Fig. 4 und 5 dargestellien
Abschnitte des Briickenmoduls nach dem
Kupplungsvorgang;

Fig. 7 eine Draufsicht auf einen Ausschnitt der
Untergurte eines Brickenmodulstranges;

Fig. 8 einen Kupplungshaken in entkuppelter Stel-
lung, in Seitenansicht;

Fig. 9 den Kupplunghaken gemaB Fig. 8 in gekup-
pelter Stellung, ebenfalls in Seitenansicht;

Fig. 10 einen Langsschnitt durch den die Kupp-
lungshaken verbindenden Drehstab im
Bereich der Mitnehmer;

Fig. 11 einen weiteren Langsschnitt durch den die

Kupplungshaken verbindenden Drehstab im
Bereich eines an der Verlegeeinrichtung des
Verlegefahrzeugs vorgesehenen Entriege-
lungszylinders.

Das in den Fig. 1, 2 und 3 dargestellte Briickenmo-
dul besteht aus zwei Briickenmodulstrangen 1.1und 1.2,
die durch Quertrager 2 miteinander verbunden sind. An
beiden Seiten der Brickenmodulstrange 1.1 und 1.2
sind umklappbare Rampenplatten 3 angebracht. Die
Stirnflachen 4R und 4L der beiden Brlickenmodul-
strédnge 1.1 und 1.2 sind mit - nur schematisch angedeu-
teten - Kupplungshaken 5 und Kupplungsaufnahmen 6
versehen.

Wie Fig. 4 zeigt, ist die Kupplungsaufnahme 6 mit
dem Obergurt eines Briickenmodulstrangs 1.1 - der in
diesem Falle Bestandteil der Rampenplatte 3 ist fest ver-
bunden, wahrend der Kupplungshaken 5 mit dem Unter-
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gurt des Briickenmodulstrangs 1.1 gelenkig verbunden
ist.

Aus Fig. 5 ist zu ersehen, daB in diesem Falle die
Kupplungsaufnahme 6 mit dem Untergurt eines Briik-
kenmodulstrangs 1.1 fest verbunden ist. Der Kupplungs-
haken 5 ist mit dem Obergurt des Briickenmodulstrangs
1.1 gelenkig verbunden, wobei der Kupplungshaken 5
eine Ose 7 aufweist, in die eine Feder 8 eingehéngt ist,
deren anderes Ende einen Bolzen 9 umgreift, der an
dem Brlickenmodulstrang 1.1 angebracht ist. Durch die
Feder 8 wird der Kupplungshaken 5 gegen eine an dem
Brickenmodulstrang 1.1 vorgesehene Anschlagflache
10 gehalten.

Wenn eine Rampenplatie 3 ausgeklappt wird, so
beschreibt die Kupplungsaufnahme 6 (Fig. 4) oder der
Kupplungshaken 5 (Fig. 5) um die Drehachse 11 eine
kreisbogenférmige Bahn und gleitet unter den Kupp-
lungshaken 5 (Fig. 4) bzw. tiber die Kupplungsaufnahme
6 (Fig. 5).

Fig. 6 zeigt, daB nach dem Kupplungsvorgang die
Kupplungshaken 5 in den Kupplungsaufnahmen 6 fest
verankert sind und somit eine einwandireie Verbindung
der Brickenmodule gewébhrleistet ist. Dadurch, daB die
Kupplungshaken 5 - von der Seite gesehen - keilférmig
ausgebildet sind, konnten sie beim Kupplungsvorgang
frei und ohne Widerstand tber die Kupplungsaufnahmen
6 hinweggleiten.

Bei dem in Fig. 7 gezeigten Ausflihrungsbeispiel,
von dem ein Ausschnitt der unteren Halfte der Unter-
gurte eines Briickenmodulstranges dargestellt ist, sind
diejenigen Kupplungshaken 5, die an dendie Unterspan-
nung bildenden Untergurte 12 angeordnet sind, durch
einen Drehstab 13 miteinander verbunden. Die weiteren
Kupplungshaken 5' sind an weiteren Drehstaben 13’
befestigt. Uber Mitnehmer 14 stehen die Drehstabe 13
und 13’ miteinander in Verbindung. Die Kupplungshaken
5 sind - von oben gesehen - im vorderen Bereich ham-
merkopfartig verbreitert. Die Form der Kupplungsauf-
nahmen 6 entspricht der Form der Kupplungshaken 5,
jedoch sind die MaBe der Kupplungsaufnahmen 6
geringflgig gréBer.

In der Brickenachse 15 sind eine Anstellvorrichtung
und eine Auslésevorrichtung angeordnet, die auf einen
Hebel 16 einwirken, der mit dem Drehstab 13 undrehbar
verbunden ist. Die Anstellvorrichtung besteht im wesent-
lichen aus einer Federstitze 17, die sich unter dem
Druck eines Federpaketes 18 gegen ein Drehlager 19
abstutzt und deren anderes Ende Uber ein Gelenk 20 mit
dem Hebel 16 verbunden ist. Die Auslésevorrichtung
besteht aus einer Halterung 21 und einem darin ange-
ordneten Federpaket 22, das auf den Bund 23 eines Aus-
I6sers 24 einen Druck austbt, so daB der Ausléser 24
gegen den Hebel 16 gedriickt wird. Die Federpakete 18
und 22 kénnen beispielsweise durch Tellerfedern gebil-
det sein.

Die Wirkungsweise der Anstellvorrichtung, mit der
ein gleichzeitiges Entkuppeln aller Kupplungshaken 5
durchgefiihrt werden kann, ist aus Fig. 8 zu ersehen. Da
der Drehstab 13, mit dem der Hebel 16 undrehbar ver-



5 EP 0 711 873 A2 6

bunden ist, die Schwenkachse flr die Kupplungshaken
5 bildet, ist in der in Fig. 8 dargestellten - entkuppelten -
Stellung der Kupplungshaken 5 dadurch nach oben zei-
gend gesichert, daB das an dem Hebel 16 vorgesehene
Gelenk 20 durch den Druck des Federpakets 18 tber die
Federstitze 17 nach unten gedrickt wird.

Die Wirkungsweise der Auslésevorrichtung zeigt
Fig. 9. Die Verriegelung des Kupplungshakens 5 erfolgt
beim Kuppelvorgang dadurch, daB durch den von dem
Federpaket 22 auf den Bund 23 des Auslésers 24 aus-
gelibten Druck der Ausléser 24 gegen den Hebel 16
gedrickt wird, so daB der Kupplungshaken 5 ein-
schwenkt.

Aus Fig. 10 ist die Wirkungsweise der mit den Dreh-
staben 13 und 13’ (vgl. Fig. 7) verbundenen Mitnehmer
14 zu ersehen, die eine synchrone Bewegung der Dreh-
stabe 13 und 13’ gewahrleisten.

Um das Entriegeln aller Kupplungshaken 5 aus den
Kupplungsaufnahmen 6 gleichzeitig durchfiihren zu kén-
nen, ist die - nicht dargestellte - Verlegeeinrichtung des
Verlegefahrzeugs unterhalb der Kupplungsaufnahmen 6
mit Entriegelungszylindern 25 versehen, die eine aus-
fahrbare Kolbenstange 26 aufweisen. Die Kolbenstange
26 ist unter einer Offnung in der Kupplungsaufnahme 6
angeordnet. Beim hydraulischen Ausfahren der Kolben-
stange 26 dringt diese durch die Offnungen in der Kupp-
lungsaufnahme 6  hindurch und hebt die
Kupplungshaken 5 solange an, bis die Briickenmodule
geringfugig gegeneinander verschoben sind und die
Enden der Kupplungshaken 5 auf den Kupplungsaui-
nahmen 6 aufliegen. Damit ist der Entkupplungsvorgang
abgeschlossen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum automatischen Kuppeln der Ele-
mente von transportablen bzw. zerlegbaren Briik-
ken, die mittels eines Verlegefahrzeugs verlegt
werden, beispielsweise zum automatischen Kup-
peln von Brickenmodulen, die aus zwei durch Quer-
trager (3] miteinander verbundenen
Briickenmodulstrangen (1.1, 1.2) bestehen und bei
der jeder Brlickenmodulstrang (1.1, 1.2) Obergurte
und Untergurte aufweist,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Vorrichtung Kupplungshaken (5) und Kupp-
lungsaufnahmen (6) aufweist, wobei die Kupplungs-
haken (5) gelenkig und die Kupplungsaufnahmen
(6) starr mit den Brickenmodulstrangen (1.1, 1.2)
verbunden sind,

und daB die Kupplungshaken (5) und Kupplungsauf-
nahmen (6) derart asymmetrisch an den Bricken-
modulstrangen (1.1, 1.2) angeordnet sind, daB -
sowohl von oben als auch von der Seite gesehen -
neben und unter bzw. Gber jedem Kupplungshaken
(5) eine Kupplungsaufnahme (6) angeordnet ist und
jedem Kupplungshaken (5) eine Kupplungsauf-
nahme (6) gegentberliegt.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB der vordere Teil jedes Kupp-
lungshakens (5) gegenlber seinem mittleren Teil
hammerkopfartig verbreitert ist und daB8 die Form
jeder Kupplungsaufnahme (6) der Form des Kupp-
lungshakens (5) entspricht, jedoch mit geringflgig
gréBeren MafBen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Kupplungshaken (5) - von
der Seite gesehen - keilférmig ausgebildet sind.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die im Bereich des
Obergurtes jedes Brickenmodulstranges (1.1, 1.1)
angeordneten Kupplungshaken (5) eine Ose (7) auf-
weisen, in die eine Feder (8) eingehangt ist, deren
anderes Ende einen Bolzen (9) umgreift, deran dem
Brickenmodulstrang (1.1, 1.2) angebracht ist.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB die Kupplungshaken
(5) durch mindestens einen Drehstab (13) fest mit-
einander verbunden sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB dann, wenn mehr als ein Drehstab
vorhanden ist, zwischen den Drehstaben (13, 13")
Mitnehmer (14) vorgesehen sind, die eine syn-
chrone Bewegung der Drehstébe (13, 13") bewirken.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, daB die Kupplungshaken (5) in ent-
kuppelter Stellung durch mindestens eine auf den
Untergurten der Briickenmodulstrénge (1.1, 1.2)
angeordnete Anstellvorrichtung in einer mit ihrer
Spitze nach oben weisenden Lage gesichert sind,
wobei jede Anstellvorrichtung eine Federstitze (17)
aufweist, die sich unter dem Druck eines Federpa-
ketes (18) gegen ein Drehlager (19) abstitzt und
deren anderes Ende Uber ein Gelenk (20) mit einem
Hebel (16) verbunden ist, der undrehbar an dem
Drehstab (13) angebracht ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 6, 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Kupplungshaken (5) in
gekuppelter Stellung durch mindestens eine auf den
Untergurten der Briickenmodulstrénge (1.1, 1.2)
angeordnete Ausldsevorrichtung gesichert sind,
wobei jede Auslésevorrichtung ein Federpaket (22)
aufweist, das in einer Halterung (21) angeordnet ist
und das gegen den Bund (23) eines Auslésers (24)
anliegt und den Ausléser (23) gegen den undrehbar
an dem Drehstab (13) angebrachten Hebel (16)
driickt.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB an der
Verlegeeinrichtung des Verlegefahrzeugs unterhalb
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von in den Kupplungsaufnahmen (6) vorgesehen
Offnungen Entriegelungszylinder (25) mit hydrau-
lisch ausfahrbaren Kolbenstangen (26) angeordnet
sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 711 873 A2

4. 3 2 1.2 2 3 4R
[ S \ N\ ;
50 _—— A | o
6~ . m—
Fig. 1
4. 3 1.1 3 4R
/ / \ \ |
697 / \ L[5
6, 5
. . 2““ .
4L 2
597 6
5 /16
/
Fig. 2 -2 A
6 6 5 5
\ ] L
11— '\ 1.0
& 2 %~ i
5 5 6 6




EP 0 711 873 A2

Fig. 5

Fig. 4

Fig. 6



EP 0 711 873 A2

16 24 23 22 21

19 18 17 -
2 r | L
B IRCHAY ooy
15— 120 | . _.
- —+—13
— - = - : }
, | [JE EL I ”“m”ﬂi—%!
12 A L I T °
__.EJ;Z:&} 1T lllfml!if % \5
_ : | T T L
14 =——ppc —— 6
| B l I
W L [T ! _
K‘ IL]I :lL IIII‘ TRy ‘ \l N -
][ R [ HIUHHIIHJ\IWLA\J ! ]
\ . N ! g\ - 1\ | \ | | ! ;\
i ) \i | s\ ii \ | |
13" 6 5’



EP 0 711 873 A2

18 17 16 13 5




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

